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HEIMATSUCHER 

Heimatsucher macht junge Menschen mit Holocaust-Überlebensgeschichten stark gegen 

Rassismus. 

 

Projektort:  Duisburg 
Projektteam: Sarah Hüttenberend (Gründerin & Projektleitung), Ruth-Anne Damm 

(Mitgründerin & Netzwerk), Katharina Spirawski (Mitgründerin & 
Bildung), Kernteam von 30 Ehrenamtlichen, insg. 100 Ehrenamtliche  

Kategorie:  Bildung 
Schwerpunkt:  bürgergesellschaftliches Engagement & Geschichtsbildung 
 
Heimatsucher ist das Zweitzeugenprojekt in der deutschen Erinnerungskultur und 
Bildungslandschaft, das junge Menschen mit Holocaust-Überlebensgeschichten stark gegen 
Rassismus macht. In Schulprojekten und einer Wanderausstellung lernen Schüler*innen ab 
der 4. Jahrgangstufe Überlebensgeschichten kennen und werden selbst zu Zeugen der 
Zeitzeugen: zu Zweitzeugen.  
 
Über die persönlichen Erzählungen von Schoah-Überlebenden macht Heimatsucher 
Geschichten nachfühlbar und begreifbarer und junge Menschen verstehen die Bedeutung 
von Geschichte für ihr eigenes Leben. Damit kann das Projekt dazu beitragen, dass sich 
Geschichte nicht wiederholt und Rassismus und Fremdenfeindlichkeit nicht weiter Raum in 
unserem Alltag bekommen. 


